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Der Tagerdericht vom2. Moder.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 2. CK.

<» mtlich.)
Westlicher Kriegsschenklatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In der Mitte her flandrischen Front  war der

Artilleriekampf stark, zwischen Langemark und Holle¬
be eke  mehrfach zu heftigen Trommelfeuerwellen
gesteigert.

Morgens entrissen  unsere Stnrmtruppen den Eng¬
ländern am Poligonwald  nördlich der Straße Menin-
Wern in etwa 500 Meter Tiefe Kampsgelände,  d «S
gegen mehrmaligen starken Gegenangriff behaupte'
wurde. Außer . erheblichen blutigen Verlusten büßte der
Feind Gefangene sin.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von So isso ns  nahm die Kampftätigkeit

der Artillerien zu.
Bor Verdun  war der Feuerkampf im Anschluß an ein

erfolgreiches Unternehmen auf dem Ostufer der Maas lebhaft.
Bei B c c a n v a u x brachen morgens Jnfanteriestoßtruppen
mit Pionieren bis in die hinteren Linien der. französischen
Stellung vor, zerstörten dort die Grabenanlagen und kehrten
mit-mehr als 100 Gefangenen in die eigene Stellung befehls¬
gemäß zurück.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

bliob bei geringer Gefechtstätigkeit die Lage unvcr-
ändert.

Der Erste « rneralquartirrmeister : Lvdrndorff.

Oie Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 1. Okt. (Amtlich.) Neue Unterfee-

bootserfvlge im Sperrgebiet um England:
21000 Brnttoregistertonnenl

Ben den versenkten Schiffen wurden drei  große Dampfer
aus stark gesichertem Geleitzug  herausgeschossen . ■

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Wirkungen öts U-Vootkrieges im

Mitlelmeer.
Die Griechen und der „Schutz" der Entente.

W. T.-B. Berlin , 1. Okt. Aus feindlicher Gefangenschaft
zurückgekehcte bulgarische «Soldaten berichten: Anfangs
August traf in Saloniki ein Transport von 745 Serben aus
Frankreich ein. Bei der Einschiffung bestand der Transport
aus 2300 Mann , wovon ein Teil aus Amerika gekommeir
war . De : Transport wurde zweimal durch Unterseeboote
reduziert und die übrigen 745 Mann waren der Refft , rer
von einem Kriegsschiff noch gerettet werden konnte. Ter
ganze Transport war mit Sch w i mmgu  r t e ln «.ausge¬
rüstet/ Ädrr ein geringer Teil der Gerettsteu konnte an dre
Front geschickt werben, 3er Rest kam in die Lazarette und
die Etappe infolge völliger Erschöpfung. Es läßt sich sonst
gut verstehen, das;4 Ententesoldaten , die nach einem über¬
seeischen Kriegsschauplatz transportiert werden sollen, die
Reise nrit wenig Begeisterung und sehr gemischten Gefühlen
antreten . Durch Nichteintreffen einer Anzahl Dampfer mit
Mehl und sonstiger Verpflegung infolge Torpedierung wird
seht schon die mazedonische Ernte verbraucht. Für die maze¬
donische und griechische Bevölkerung, die jetzt bereits schwer
unter Hurrgersnot leidet, sind deshalb die Aussichten für den
Mintcrsehr düster  und sie gehen einem entsetzlichen Elend
entgegen, dadurch, daß ahnen die Ente atetcuppen ihre Ernte
geraubt haben. Die Bewohner Mazedoniens und Griechen-
.lands hassen  ihre Peiniger und Bedrücker, die ihnen alles
zum Lebensunterhalt Nötig«: wegnehmen, um so mehr , weil
die Entente in pyarisäerischen Redensarten (Wilson, Poin-
care ) sich noch dazu als Beschützer der kleinen Nationen und
Kulturbringer aufspielen . Die Mazedonier und Griechen
haben nur noch den einzigen Wunsch, so schnell wie möglich
vom Schutze und der Kultur de: Entente befreit zu werden.

Die £ «§e Im Westen.
ErfolöreicheSeutscheZttegerunternehmungen

an der verdunfront.
W. T.-B. Berlin , 1. Okt. Nachdem di« französischen

Flieger bei Verdun durch schwere Verluste bekehrt worden
waren , daß sie unseren Fliegern im Luftkampf Mann gegen
Mann nicht gewachsen sind, greifen sie zu einem anderen , und
dabei weniger 'gefährlichen Mittel , um unsere Flieger gleich-
falls zu schädigen. In 3er Nacht vom 24. zum 25. September
bewarfen zahlceiche französische Flieger unsere Flughäfen
an der Verdunftont mit Bomben. Das Ergebnis ihrer Flüge
entsprach kaana ähren Erwactanz -a. Nicht ein Flugzeug
wurde zerstört.

Die Antwort  unserer Flieger ließ auf sich nicht warten.
Noch in derselben Nacht unternahm eines unserer Bomben¬
geschwader erneu planvollen Angriff gegen die französischen
Fkrahäsen in der Wegend von Verdun . Der Helle Mondschein

~  MM fee Li«l.  Um dre Shxü*

sicherheit zu erhöhen, gingen sie beim Abwurf ganz tief her¬
unter . Der Erfolg belohnte ihre Kühnheit. In Lemmes und
Vandelaincourt gelang ein Volltreffer  mitten in dre
F l u g z e u g b a l l e. In einer der großen Flugzeughallen
des Hafens zu Souilles entstand ein starker Brand , dem
mehrere Explosionen  folgten , ein sicherer Beweis,
daß Flugzeuge vernichtet wurden , denn andere brennbare
Stoffe werden in Flugzeughallen nicht aufbewahrt . $ *1 der
wlgenden Nacht setzte das Geschwader sein Vergettrrngswerk
ört . Die Flugzeuge warfen diesmal über 12 Tonnen Spreng
toffe auf die feindlichen Häfen in Souilly und setzten durch
Volltreffer eine große Flugzeughalle in Brand . Das Feuer
prang auf die Nachbarhallen über und schtreßlich standen

vier Hallen in hellen Flammen.  In Osches, sourllv
und SenaV ) brachen gleichfalls Brände aus . Irr Osches folgte
eine heftige Explosion. Der Schein der Brände leuchtete
unseren Fliegern auf dem Heimflug und war bis weit dies¬
seits unserer Front zu sehen. Auch Varrdelaincourt wurde
wieder bedacht. Hier mußten die Bomben besonders sorg¬
fältig gezielt werden, denn ka«im 250 Schcitt von dem 3‘ u0r
Hefen entfernt stehen zahlreiche Lazarettbaracken, und nach
jedem Bcmbcnangriff gegen die Flughäfen erhebt die fran-
zösticke Presse erneut ihr Geschrei über die Barbaren , ^d:e
selbst dos Zeichen des Roten Kreuzes nicht achten. Wer hier
in Wahrheit das Zeichen nicht achtet, das ist jedem Vorurteils¬
losen klar. __

Der Krieg gegen England.
Eine Hetzversammlung in London.

W.T.-B. Amsterdam, 30. Sevt. Nach einer Reuter»
Meldung aus London fand gestern in der Albert-
Hall  unter dem Vorsitz Lord Charles Beresfords
»ine Hetzversammlung statt. , Es wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen, in der die Teilnehmer all^ i
kritischen Bürgern empfehlen, als Strafe für dre schreck-
sichen Verbrechen der deutsche Armee und Marine gegen
Zivilpersonen zu Lands nnd zur See erstens kernen
Deutschen in irgendwelcher Eigenschaft anzustellen,
zweitens, sich zu verpflichten, keine Waren deutschen
Ursprungs zu kaufen oder zu benutzen: drittens wurde
beschlossen, 'daß alle Kapitäne sich wetgern sollen, die
deutsche Flagge auf hoher See oder in ausländischen
Häfen zu grüßen oder anzuerkennen. Dieser Boykott
soll für die Dauer von zwei Jahren nach Friedensschlutz
durchyeführt und für jedes von den Dsuffchen zu Lande
und zur See nach der Annahme der Entschließung be-
gangene Verbrechen um einen Monat verlängert wer-
d"n. Sollte das deutsche Volk beschließen, eme aus-
reichende parlamentarische Kontrolle über den Kaiser
und die Regierung einzuffihrsn , könnte mit Zustim¬
mung der Mitglieder der Merchant Seamens League
eine Milderung des Boykotts eintreten.

Läßt England Rußland fallen?
W. T.-B. Berlin , 1. Okt. Die Londoner Zeitung „Sundah

Times " vom 9. Sept . gibt bas folgende Zeugnis englischer
Bundes treue : Die Hoffnungslosigkeit der russischen Lage
wird jetzt allgemein erkannt . Die Bemerkung unseres'
Premierministers über unseren östlichen Verbündeten am
Freitagabend war sehr vorsichtig, aber wem man zwischen
den Zeilen liest, kann man nicht «lmhin , zu entdecken, daß
seiner Ansicht nach Rußland  für Die nächste Zeit tat¬
sächlich erledigt  sei . Wenn wir von Rußland nichts
mehr zu hoffen haben, so haben wir ihm gegenüber bestimmt
keine Verpflichtungen  mehr . Da dies so ist, muffen
wir uns ernstlich fragen , ob eine Neuorientierung unserer
Politik in: Orient  nicht wünschenswert erscheint.

Die hohe» Zulagen für die englischen Kohlenarbeiter,
Berlin , 2. Okt. (zb.) Der englische Kohlendiktator hat

sich genötigt gesehen, die Forderung der Kohlenarberter auf
25 v. H. Lcbneihöhung nahezu restlos  zu erfüllen . Die
Mehrbelastung des Staates wird sich auf über 21 Millionen
Pfund Sterling jährlich belaufen.

Bcrgewoltigung schwedischer Kohlendampfer.
W. T.-B. Stockholm, 1. Okt. Wie „DagenS Nyheter" aus

Amsterdam erfährt , versuchen die Engländer , die Kohlen-
zufuhr nach Schweden aus Rotterdam zu unterbinden . Im
Laufe von 14 Tagen wurden nicht weniger als fünf schwe-
disch? Koblenschiffe, die sich a-uf der Heimreise aus Holland
befanden, von den Engländern aufgebracht und nach Gravesend
geschleppt. Auch ein Dampfer , der von Schweden nach
Holland fuhr , wird vermißt und dürfte das gleiche Schicksal
erlitten haken. _

Der Krieg gegen KuMand.
„Rote Garden der Arbeiterschaft".

8. Stockholm, 2. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Gleichsam
als Antwort auf den Aufruf des Kriegsmintsters an die Be«
Völkern ng. sämtliche bei Zivilpersonen befindlichen Waffen
unter Strafandrohung auszuliefern , hat der Moskauer
Sowjet beschloffen, dort eine „Rote Garde der Arbeiterschaft"
zu errichten und mit Waffen zu versehen. In Kronstadt hat
sich ebenfalls eine „Rote Garde " organisiert . Sämtliche
Zivil -, Festungs - n»rd Hafenarbeiter wurden mit Schußwaffen
« «WchM K « Mi im  WH M00

Mann , die auch 20 Maschinengewehre besitzt. In Odeffü
zählt man gegen 5000 neugeschaffene, mit Militär - und
Maschrnenaewehren wohlausgerüstete rote Gardisten . In
mehreren Städten , wie Zarizyn , Rostow, Saratow _ und
Tamtow , fühlt sich diese „Rote Garde " bereits als felbst-
berrschende Provinzregierung . Die ausgesandten Truppe, :-
teile weigerten  sich gegen die „Rote Garde vorzugehen,
selbst wenn diese, wie beispielsweise in Zarizyn , das Ge-
angnis stürmt und die in Haft gehaltenen B o l s che -
w i ki befreit.

Ein Aufstand in Taschkent!
W. T.-B. Petersburg , 2. Okt. (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraph : n-Agentur .) Nach einem Telegramm aus
Taschkent proklamierte üch eine Gruppe politischer Agitatoren
nach Verlassen einer Versammlung als das revolutio¬
näre Komitee,  bemächtigte sich der Gewalt über die
Stadt , zog zwei in 3er Stadt liegende Regimenter ans seine
Seite und erklärte, die vorläufige Regierung nicht
mehr anznerkennen.  Di : muselmanische Bevölkerung
billigt dieses Vorgehen nicht und ist bereit , ihm Widerstand
entgc genzusetzen. Sie wird dabei von den Schülern der
Militärschule unterstützt, welche die Festung Taschkent besetzt
haben. Alles dies macht den Ausbruch blutiger Unruhen
wahrscheinlich. Ein telegraphisch abgesandtes Ultimatum
der vorläufigen Regierung , das die Unterwerfung forderte,
wurde von den Rebellen zurückgewiesen.  Am Abend
veröffentlichte die vorläufige Regierung eine Erklärung , in
der sie rnittcilt , daß sie den Kommandanten der Truppen des
Bezirks Kasan, Korovnitzschenko, zum Generalkonnnissar von
Tuikcstan ernannt und genügende Trupven zu seiner Ver¬
fügung gestellt habe, um die Unruhen mit Gewalt zu unter¬
drücken.

Die Wahlen in Finnland.
W. T.-B. Helsingfors, 2. Okt. (Drahtbericht .) Heute

haben die Neuwahlen  zum Landtag begonnen.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B«. S »sia, 2. Okt. (Drahtbericht .) Generalstabs-

bericht: In verschiedenen Abschnitten der Front «störungs-
feuer , das nur auf dem linken Wardarnfer etwas l>sftig°r
war . Mäßige Tätigkeit im W«rrdact rl und in der Ebene von
Sereth . — Rumänische Front:  Spärliches Artillerix-
feuer bei Tnlcea nnd Jsaccea.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 2. Okt, (Dcchtberlcht, ) An

zwei Stellen des rechten Flügelabschnftts scheiterten Unter¬
nehmungen feindlicher Kavallerieabteilungen in: Feuer . Bon
den übrigen Fronten sind bisher keine wesentlichen Eceignissx
oingegangen.

Der Krieg über See.
Englische Berichte aus Ostafrika.

Da § Kriegsamt teilt mit : Im , Mbremknr atale kämpften
unsere Truppen am 27. Sepieinber an der Straße nach
Äakiku-Nahungr (vielleicht Natschtku'l ). Nördlich des Flusses
in der Gegend des- Tukuleditales räumte der Feind seine
starken Stellungen Ntus (Mtua ?), 22 Merlen südwefüich von
Lind:, und zog sich während der N«acht vom 26. September
bis Mtana , etwa 5 Meilen nordöstlich von Nyangava , zurück.
Nichts zu melden von oen übrigen G«:bieten.

W. T.-B. London, 30. Sept . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Das Kr-egS«,rmt telegraphiert am 29. September:
Der Oberbefehlshaber in Ostasrika meldet, daß Mahunge (?),
Sin wichtiger deutscher Stapelplatz  aus dem
Nordufer des Mebenknrn-Flusscs, 82 Meilen südwestlich von
Kilwa, von unseren Truppen am 28. -sept . besetzt worden ist.
Sie begegneten beträchtlichem Widerstand.  Ein
Geschütz wurde erbeutet. Im Tnknleditale dauert unser
Vormarsch gegen Lindi  trotz der Schwierigkeiten des Ge¬
ländes an . Im Westgebiet rückten unsere rhodesischen
Truppen aus der Richtung Songea vor nnd erreichten einen
Punkt , wo die Straße Songea - Livale - Kilwa den Njenje-
Flutz kreuzt, 66 Meilen westsüdwestlich von Livale . Den
letzten Nachrichten zufolge kam eine kleine belgisch«
Kolonne, die mft unseren Kräften bei Mahenge zusammen
arbeitet , am 28, Sept . 7 Meilen von diesem Platze cm.

hWptaurschutz.der Reichstags.
Staatssekretär v. Waldow über die Brotgetreide-

Versorgung.
W. T.-B. Berlin , 1. Okt, Staatssekretär v. Waldow

führt «: da «:anf n. a. aus : Die bösondecen Verhältnisse, unter
denen wir in das ne ir Wirtschaftsjahr eingetreten sind,
machten es notwendig,

die Gestrhungspreise für Brotgetreide wie für die
Herbstkartoffeln

noch mit gewissen außerordentlichen Unkosten zu belasten.
Bei Brotgetreide sind dies die Unkostea, welche aus der Durch¬
führung der Wirtschastskarte des Früh drusch es  er¬
wachsen, bei den Kartoffeln die sogenannten Schnellig¬
keitsprämien.  Diese Unkosten ist die Reichssinanzv« >
waltung bereit , auf Reichskosten zu übernehmen . Die
Rsichsgetreidestelle kommt dadacch in die Lage, die Steigernug
de» im u&m  MrMchGchr mm0 M. für den,
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:®o^ 9entner auf 4,90 M. 3u senken  und damit den
Pners , welchm die von ihr zu beliefernden Kornmunalver-
bände zu zahlen Habers mrt denjenigen Preisen aus?  u --
g l e r che n,  die ^ die selbstwirt,'chafwnden Kommnnalver-
bande nehmen muffen. Auf den Brot preis  würde dies
ESt ^ ecangvon 1Z4 bis 2 Pf . für das Pfund ausmachen,
so >vnt nicht durch « ne Verminderung der Spannung zwischen
dem Mehl- und BcotpreiZ der letztere noch weiter berrrbae-
umr̂ ert werden kann. Bei den Kartoffeln  batte die
Geltung der Schnelllgkeitsprämien die Wirkung, d^ß ein«
^L e 1’-'j/j ; ' 5 eJ u « 3 für die Verbraucher dadurch nicht eni-
E . Gegen di« Forderung , außerdem Reichsmittel zur

. ferrrb-i wichtigsten Lebensmittel für die
Volksschichten zu gewähren uiid die Grenze,

^ I >eit di« Vergünstig rng gewährt wird, unter Beriick-
stchtig..iig der Einkommensteuerveranlagung und der stahl der
nicht erwerbstästgen Familienangehörigen zu bemessen, be-
stehen n°ch der Ansicht der Reichsleitung sowohl grundsätzliche
w.e praktisch Bedenken. Die Lösung der Frage ist aus dem
Wege der Kriegswoklfahrtspflege der Gemeinden  zu

Weg ist von einer Reihe von Gemeinden mit
Erfolg bereits beschritten worden. In welchem Umfang für
d-e,e Ausgabe der Kr-egswohlfahrtsfonds des Reiches zu ver¬
stärken sein wird, unterliegt zurzeit einer Prüfung seitens der- zuständigen Rerchsämter. ' 43 1 1

„ T-' B: ®er i*n' J- C®t* Im weÄevm Verlauf der Ver¬
handlungen des HauptwuHschussesd«s Reichstags « >wide--te
auf « n« Anfrage der Chef des Kriegsamts Generalumsor
Echeüch , daß « ne Verordnung dahin eqrangen sei Leute
die 60 und mehr Prozent krieget stL ^ t Ehk7L

JS ? ^ ^wtgeyen gchanÄM fei, handele es sich um
stberga^ Sfalle. ^ Den Der« nen für freie Liebe Stätigkeit im
Interesse der Kriegsverletzten ständen die Militärbehürd -u
keineswegs « ighegzig gegenüber. Sie unterstützt« ! vielmehr

^J **1 K -̂ Mwrtetzt« zu helfen und
^ve LckvenSfreude zu heben. Die Anträge ans «erbefferung
ber R « ut « ng « setze -wmÄen einstimmig angenommen, und
füdmrn di« Sicherstellung der Ernährung Minderbemittelt « !
durch ReichSbe-hilfen behändes , wobei «in foziatdemorrlMhee
Abgeordneter einen Antrag , botreffend Senkung der
Prers ê für die wichtigsten Lebensmittel,  bogrün-
^te . « ofe-n nicht durch Auiffchläge auf LsbenSmittel der
Wkfffê estellten die Mittel aufg-bracht werden könnten, solle
das Relchsschatzamit die Bezahlung des Ausgleichs übernel,-
rnm.  Rebner verlangte .weiter «in« Erhöhung der Netzten
ans der Invaliden - und Unfallversicherung um 80 Prozent.
Ein Redner der Koristvvativen .begründete seinerseits erneu'
"Antrag, daß die Gemeinden für die minderbemittelten Be-
vWerungSschichten « ne Senkm ^ der Preffe für die wichtia-
sten Lebensmittel h«ckeifühvten.

Me »k«de«er TagblaSt.

Zeichne Kriegsanleihe!
Das ist »er sicherste Weg  zum Friede » !

Ku§ Stabt  und £aitö.
wigsltaöeuer Nachrichten.

Deutsches Reich.
Hindenburgr Geburtstag.

Der Glückwunsch des Staatssekretärs v. Kühlma »«.
V,' . T.-B. Berlin , 2. Oft . (Dva-Htüericht.) Der Staats.

se»vetär des AwSivärtioen Amts Dr . v. Stü̂ hnmm  rwhtebe an
to Genmatstldmar schall v. Hindembarg folgendes Töle-
gromm : Ruhmestaten von unvergänglicher

Mroße  gestalten sich am heutigen Tage zum nationalen Fest.
D -e Gesamtheit des deutschen VobkeS feiert d« , 2. Oktober in
heißem Dank  für .die Befreiung btÄstmtzer Gaue in un. s
»fchütterl -ichem Vertrauen auf die machivsüe Deichimmma der
Gvcnzen des Reichs und in d-r zuversichtlichen Hoffnung aus
Deutschlands glückliche Fukunft . stzm Nomen .meiner Mit¬
arbeiter , denen Eurer Exzellenz leuchtendes Vorbild
«in steter Ansporn zum Einsatz aller Kräfte im Dienst das
Vaterlands ist, bitte ich den AuSdr'.lck unserer hnrtzlichen und
tiefemplfundenen Glückwünsche entgege»nch« « i zu wollen.

* Hof- und Personal - Rachrichten. Die „NorddemscheAllge-
meine Zeitung meldet: Den, Präsidenten der Allgemeinen Clektrin.
tättgesülschast Dr Walth.c R a t h en ° u ist der Stern ”1 S!
xrden zweiter Klaffe verliehen worden. Di« Auszeichnung wurde
Dr. Ratdenau an seinem 50. Geburtstage mit einem Handschreibendes Krregsministers ubermitielt.

Der Wirkt Admiralitätsrat Dr. Müller  ist zum Geh Regie-
^ NcichrsL,itz»mt ernannt worden.

Dr. Müller « Hort der Marineverwaltung seit ISOl an, und war
feit längerer Zett in der Seetransportabteilung und rm Konstrnk-
tzons-Departement tätig, in dem er insbesondere vas Dezernat für
Verwaltung der p, EchiffSbanten bestimmten Mittel bearbeitete.

Abänderung deS Handelskammergesetzes, Berlin,
Lött . W« bestimmt verlautet , ist der Entlwuvf zu einer
Abänderung des Handelst ammengefetzes in Vorberei-
tung. Die Vorlage dürste dom AbgeordnebnihauS noch im
Lauf der demnächst beginneUden Tagung zugehen.

25 Jahre „Leipziger Neueste Nachrichten". w . T.-R
heutigen Tage begehen die „Leipziger

Neuest« , Nachrichten d,e Feier ihres 38jährigen Bestehens.
änto & ^ der Verleger, der Verlagsbuchhändler

Hersurth , das Stistungskapital der von chm 1S0S ins Leben
gerufenen Gdgar^ erfurch -Stistung für journalistische Lehr-
«n -nchtwngen am der Universität Leipglg um 40 000 M. erhöht.

Tiett *nb  jflan «.
Der Pour le m^rite . Dem württembergischen Generalleutnant

d. «errer  und dem bavcrischen Leutnant Müller  ist laut
„Reichsanzeiger der Orden Pour le merite verliehen worden.

rtriegranleihe und grieden!
Es ist nicht schwer zu begreife«, in welch innigem

Zusammenhang sie beide stehen. Die Kriegsanleihe soll
den Frieden bringen . Und sie wird ihn bringen . Ihr
Erfolg wird die Feinde von der Unmöglichkeit eines
wirtschaftlichen Untergangs Deutschlands überzeugest,
wird ihnen klar machen, daß der Wille zum Siegen ganz
Deutschland beherrscht. Und was dieser Wille vermag,
das beweisen deutsche Erfolge in Feindesland . Sie
habe» den deutschen Willen kennen gelernt , und sic sollen
ihn weiter kennen lerne«. Kriegsanleihe und Frieden!
Noch ein Gelingen dieser, der 7. Kriegsanleihe , ein
neuer Strom der Tatkroft für das herrliche deutsche
y .ev, und das heißersehnte Ziel , der deutsche Frieden
rst -reicht! Darum aus zur Zeichnung der& Kr

— Sch» «rzericht. Es ist nmumchr «ntschirbem, daß auch
« «: .iner te btx  für dieses Jahr vorgesehenen Tagungen d»s
« ^ uwserichts nicht stattfiniden w-ivü. Die «inzige Anklage,
weühe, da es sich bei ihr um «in« Häftfache handelt , bis
Tagung nötig gemacht ihaisx, war diejenige wider di« Ehefrau
Manth«  wagen vers'achten R «rt >S. DessammrtfälfchaUgirsw.
Run hat aber der Vertreter der AngMagten , Rechtsonwält
Braß , die Ĵmlechnungsfahigkeit seiner Mandantin bezweifelt.
Diese mußte « ifolgedeffen zur Beoüachtunig au>f 6 Wochen in
«ne Irrenanstalt «ingewiesem und der Derhandlungstermln
vertagt werden.

Hindenburgfeier der ©Sttgemretnigung . Eine wür-
Feier ixe§  70 . Geiburtstays Hindenibirrys beying di>e

WiesLaderrer  S ä n g e rv  e re:  n i g u ng .am Sonnchatz-
abend m der „Wartburg ". Die Beransraltung galt zugleich
der nachdrücklichenWerbung für die 7. Kriegsanleihe . Dir
Sänger waren mit ihren FamÄien zahlveich erschienen und
«freuten unter der Leitung des Herrn Karl Schauß durch den
Vortrag mehrerer Mörrnerchöre. Ansprachen hielten der Vor-
Ichende. Herr Stadtverordneter Fink, der die Gelegenheit be¬
nutzte, um in kernhaften Worten di« echt c-merikanisch an¬
maßende Einmischung des Präsident « , Wilson in unsere
«verstaatlichen » ngeleyenbeiten zu geißeln, sowie Herr
Hanptschriftleiter Dr . Geucke, der in glänzender Rede aus die
Großtaten Htnd«ibr»rgs und ihre unvergängliche Bedeutung
für das deutsche Vaterland bintried . Durch soliltische Vorträge
machten si» .um das Gelingen des Abends verdient die Herren
Fischer, Alter, Menz und Scblegelmilch ,

Die K»rt,ffelliefer «ngen »es Lendkreiies » ir»st«»k«.
Indem wir auf di« mn Anzeigenteil des „Wiesbadener Tag-
btatts " enthaltene BeSanntmochung der Kreiskartoffel¬
stelle  Hinweisen, machen wir davaulf oufmeoksam, daß K.rr-
toffelltoferunge« nach der Stadt Wiesbaden auf andere^ als
di« von der KreiÄartoffelstell « auf ros «Papier  ausgestell¬
ten Ausfuhrscherne  unz -lLissig find und der Beschlag-
liah.me unterlregen . D« se unerbaubie Ausfuhr ist außerdem
strafbar.

— Wieder Kerwffelbeot i« Aussicht? Wie gemeldet wich,
wird vom 1. N »v«nt>er cch den Kommnnalverbänden durch
die Reichsgetreidestelle 10 Prozent weniger Mehl
überwiesen werden, dagegen erhalten st« als Ersatz wie zu

! der Brotvationieruny Kartoffeln zur
Streckung,  so daß trotz der Herabfetzm^ Ä«S Mehlanteils
voraussichtlich dag Gebäckgewicht wie bisher weitergeyebenwerden wich.

— Die Retienalweche »es Hefkheaters. Für alle diejeni¬
gen Thttcherbetucher. irelche tvähnend der „National¬
woche (2.  9 . Oktober1 Kriegsanleihe  in den
Räumen des Königl. Theaters zeichnen werden, hat, worauf
'chon ewmal aufmerksam gemocht worden ist. die Intendantur
ein durch Oberinspektor Maler Georg «eher  künstlerisch
« »̂ gestattetes Er i n neru n gs b latt  anfertigen lassen.
Bei der AeichmmgSstelle werden, wie bereits mstgeteilt , sämt¬
liche Soromitglieder abwechselnd tätig sei«. Auf das Errnne-
rungsblatt wird das di« Zeichnung vecmitteknd« Mitglied
eigenhändig einen Erinnerungsspruch emtnagen.

— Teure K«st«»i»u. In den Schaufenstern d«: Obit-
haadlungsn sind nunmehr die ersten Kastanien aus der dies-
jühwigen Ernte « schienen. Die Behauptung , daß es sich dabei
um AuÄoiidsware handelt, wrch wohl kaum ausgestellt wer-
d« können, während die Preist , die verlangt ŵerden, wohl zu
diesem Schluß berechtigten. Für das Pfund nämtzch wirb
die Kleinigkeit von 1,30 M. verlangt , d. h. etwa das Vierfache
von dem, was vor dem Krieg verlangt wurde . Hoffentlich
wird die Stadt , wenn sie mit ihren Kastanien auf dem Markt
erscheint, die Preise auf ejit erträgliches Matz zurück führen.

— Festgenommen wurde dahier «in Kindermädchen, wel¬
ches bei ferner Dwnstherrschast nach und noch Kleider, Wäsche,
Betifedern im Wert von vielen hundert Mark gestohlen hrt.
Auch in seinen früheren Stellungen soll «s Diebstähle began¬
gen haben.

— v »ta«ischer« «sfleg Morgen veranstalten die Mitglieder der
»otanrfcken Abteilung de? „Rastanischen Vereins für Naturkunde"
einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung beginnt 2 UBr
30 Min. Ecke Ladn- und Aarstroße und führ! über Chausseehaus
durch das Bodenwagetal nach Frauenstem. Gäste sind willkommen.

— .«leine « »tt,e». Die A ltkatdo lisch « « irchenoe.
meinde  kalt am Donnerstag diescr Woche, abends 8 Uhr im
Evangelischen Vereinsbaus eine Gemeindeversammlung ab. '
vvrberlchle »de» »tunst. Vorträge und verwandter.

* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Fräuleins
Geversbach singt in der heutigen Aufführung „Die Zauberflöte"
Fräulein Schmidt die Partie der „Pamina".

Kar dem vereinrteben.
vorverlcht «. V«r - inr »«r1«n,mlungen.

* Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammluna des
^aufmanni chen Vereins"  findet am Aonn-rstag dies^Woche, abends Slr Uhr, im Klubzimmer der „Wartburg" swtt -ru,

Dr.,O » ark (Co *.) « tb Landtagsabgeordneter Oefet (Bp .)
Nach Beendigung der Reden wurde eine Kundgebung für den !
standigungsfrtLd-n im Sinne der Reichstagsentschließung und für
politische Erneuerung des Volles verlese» uud mit allg-m-cher
stumnung angerwumien.

»erdni

Gerichtssaal.
wc. BeM «g»«h» ter vr »t. Ein Mesbadener Heizer, dem

Brot knapp ^ worden war, hatte sich eines Sonntags auf den
nach Igstadt gemacht, mn sich dort bei guten Bekannten Brot zu
bitte« Er hatte dabei auch Erfolg. Als er aber, drei Brote
Rucksack auf »er Station erschien, wurde er von einem Gendarm'
angehalten. Der Heizer nahm an, daß die Brote, weil er sie nik
gekauft, s-ndern zum Beschenk erhalten hatte, der Beschlagnahv
mcht unterlägen, weigerte sich, sie herauszuaeben, und als er dai
~"° Feststel!»ng seiner Persönlichkeit dem Bürgermeister vorgefüh

m sollte, letzte er seiner Abfübrung energischen Widerstand en
... Hätte der Mann die Verhältnisse, wie sie lagen, geschilde'

so würde nach einer Versicherung der beteiligten Gendarmen web
erne Beschlagnahme noch eine Bcstrafung erfolgt sein, well d»
Landrat in solchen Fällen Rücksichten zu nehmen pflege. Wege»
Widerstandsleistung verurteilte das Schöffengericht den Heizer «
20 M. Geldstrafe.

Handel §teil.
Zur Preisbewaguna am Devisenmarkt.

$ Berlin , 2. Okt. An den jüngsten Tagen schlugen fan
neutralen  Ausland sämtliche Devisen der krieg-
führenden  Staaten Abwärtsbewegungen ein . Der Grund
dafür ist im ^Versteifen der Geldleihsätze in den neutralen
Ländern wie auch in Amerika zu suchen ; Schweden hat ja
den amtlichen Wechselzinsfuß erhöht . Auch In Deutsch»
1a n d wurde diesem Vorgang insofern Rechnung getragen,
als man die Preise der neutralen Zahlungsmittel langsam
der rückläufigen Bewegung der Mark im Auslande anpaßte.
Die Nachfrage nach fremden Devisen ist jedoch verhältnis¬
mäßig gering ; die Reichsbank kann sie jederzeit aus dea
Beständen voll befriedigen . (K. V.)

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 2. Oktober . (Drahtbericht . ) Telsgra«

phische Auszahlungen  für:
Holland . S « 3 .7S G. Mit. 303 .SS B. f| r , « ) Gulden
Dinemirk . . . . SBO .c * O. Mk. St . . «« «. < 100 Krone«
Schweden . . . . 848 .76 Q. Mk. « 44 .86 «. . I« , Krone«
Norwegen . . . . *90 .46 O. Mk. 9 * 0 .76 I . < 100 Krone«
Schwe« . 161 .76 O. Mk. 16S .00 *.' » 100 Freue«
Oeeterreich -Ungarn . 64 .90 Q. Mk. « 4 .30 8. < 100 Krön« ,
Bnlgtrien . 60 .6 * O. Mk. * 1.50 8. . 100 Lew»
horstanrinepel . . . 1MI O. Mk. * 4 .06 8. . 1 türk . P« .
Spanien . 1M .50 O. Mk. 1* 9 .60 B. c 100 P«»et» .

. Wasserstand des Rheins
viehrieh . Pegel:Csab. <
Mainz . <

»aal . Oktober.
1.S4 m gegen 1.34 n am
1.18 « c 173 « «
0 *2 < < 071 < c

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
- Sannenberz, 1 Okt. Der Opfertag  zugunsten der Säug.

lmG- «nd Kinderfursorg- war recht erfolgreich. An verschieden«!
Stellen des Ortes, namentlich dort, wo aus die „Kundschaft"
Wiesbadener gerechnet werden konnte, wurde Kuchen belegte Vnt»
T« . Obst usw. verkguft, und' zwa» ohne Lken ^ D°ß vm
dieser seltenen, Gelegenheit, einmal einen guten Happen über da«
behördlich zugeschmttene Maß hinaus zu genießen, reichlich Gebrauch

AnsILndl« !,» Wechselkurs*
, w. Amsterdam , 1. Okt. Wechsel auf Berlin 32.50 (zu-
[ letzt 32.80), auf Wien 20.65 (20.85), auf die Schweiz 50.47^

(50.45), auf Kopenhagen 74.00 (73.60), auf Stockholm 84.00
(82.35), auf New York 287% (00), auf London 11.30 (11.81141
auf Paris 40.82% (40.92^ ).

Banken and Geldmarkt.
* österreichische Sndbahn -Obügationen . Der Olrtoben

kupon der 3proz. österreichischen Südbahn -Obliga tionee
(Serie 10), die sich im Besitz deutscher Staatsangehörigei
befinden , gelangt im Deutschen Reich ab 1. Oktober 1917
bis auf weiteres mit 5.30 M. per Stück bei den bisheriges
Zahlstellen zur Einlösung . Die Einlösung findet gegen des
schriftlich abzugebenden Nachweis statt , daß sie nicht dem
gesetzlichen Zahlungsverbot gegen das feindliche Ausland
widerspreche.

lelw We ml ItadeL
w. Westfälische Eise*- uad Drahtwerke . Köln,  2 . Okt

(Dralrtberickt .) Der Aufsichtsrat der Westfälischen Eisen-
mnd Drahtwerke , A.-G., Werne bei Langendreer , beschloß,
eine Dividende von 10 Proz . gegen 6 Proz. Im Vorjahr
Voranschlägen.

w. Preiserhöhung aach für die Saarkohlen . Saar¬
brücken,  2 . Okt. (Drahtbericht .) Die Königliche Berg¬
werksdirektion erhöhte die Richtpreise für Kohlen um 2.40
Mark für die Tonne einschließlich der Kohlensteuer.

\v. Preiserhöhung auch für Brannkohlen . Leipzig,
29. Sept . Der Preisverband mitteldeutscher Braunkohlen-
werke beschloß mit Genehmigung des preußischen Handel»-
Ministers , vom 1. Oktober ab die Preise für Briketts und
Naßpreßsteine um je 1 M. und für Rohkohle um 80 Pf. die

I Tonne zu erhöhen.
Weinbau und Weinhandel.

m. Aus den deutschen Weinhaugebieten , 1. Okt. Die
Weinlese in den rheinhessischen  Gemarkungen ist
im Gange, wenigstens hat sie in einer wetteren Anzahl mit
dem heutigen Tage eingesetzt . Per Ertrag ist im allge¬
meinen zufriedenstellend , die Trauben sind gesund und von
erster Güte. Bei den Verkäufen kosteten die 64 Liter Weift-
traubenmaische in Ludwigshöhe 180 bis 195 M., Dieuheim
180 bis 200 M., Oppenheim 180 bis 240 M., das Viertel
(18 Pfund ) in Gunlersblum 20 bis 22 M., das Stück in Heß¬
loch 3800 bis 4000 M. Die Versteigerung der städtischen
Gartentrauben in Oppenheim brachte für die 54 Liter
Maische 195 bis 218 M. — In der Rheinpfalz  wurden
schon heute Mostgewichte festgestellt . Es kosteten die 40
Liter Weißmost im oberen Gebirge 70 bis 120 M., Portu¬
giesermost 100 M., im mittleren Gebirge 70 bis 120 M., bei
Versteigerungen die 1000 Liter Most 5660 M. — Im Elsaß
wurden für die 50 Liter Most 150 bis 200 M., besseren Most
bis 300 M. und mehr erlöst . — In Lothringen  ist der
Ertrag nicht so bedeutend , wie man erwartet hatte , doch
gibt es auch Gemarkungen mit gutem Ergebnis . Die Um¬
sätze brachten für die 100 Liter neuen Rotwein 250 bis 280
Mark, Klaret 400 bis 500 M., während der Zentner Trauben
sich auf 125 bis 140 M. stellte.

Provinz Hessen-Nissan.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

= Frankfurt a. M.. 1. Ost. Im hiefigen Ostpark fand gestern
u,"* e2L 4-0 V,61 ä / °r 0 °9 Personen  besuchte Volksvrrsamm-

Wettervoraussage für Mittwoch, 3 Oktober 1917
tou  4er Meteorol (ri-ch . n Abtellun « des !J jtlkul . Verein » »u frentfurt *. M.

Vorwiegend heiter , tagsüber warm.

Die Aben»-Au,gabe umfatzt 4 Seiten.
Hauptlchrtftlntkr: B. Hkgtrhorst . ””

*onStTTTeser »«t (li für A-„ ,nd«, . inn,
dkn Unterhaliunq- ieil : B v. Navendori  fä*

RÄtöridjtrn aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: ^ B ' L> Dieken ba A*
g‘ rid!t8'Mi : 6 - » iefenbndi ; ,ür k»ott un Lus,L > J S - S. s . ck.?
für die

Druck und
um  wen virciiaiicH (4. i5o öderer ; für den Handelßteil G

Revamkn: H. Doru - ui:  iämilick, m « lelbadeu
der L. « chelleuber, 'scheu Hos-Duchdruckeret t»

t »« »chrttUeuun « : U Ml 1 UtL
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Die vorteilhafte Lichtverteilung , das ansprechende weiße Licht und
die Stromerspamis sind die Vorzüge der Wotan „G “ Lampen.

Jeder einsichtige Käufer wählt für seine elektrische
Beleuchtung die beste , weil im Gebrauch billigste Lampe.

Bekanntmachung.
Die Lieferung v- n Kartsffeln an» Um
Landkreise Wiesbaden nach der Stadt
Wiesbaden zur Einkellerung.

«i dem Städtische « Kart » ffel «mt zu « ie - bad - n
für " « e und AnSftthrtenestmistnnsten haben

fertigt auf Grund der bei der Stadt WieS-
^/brachten Anträge besonder - 8i - f- rnn ^ anwe .s..naen

Ausfuhrgen - hm . ,u « gen auf rosafarbigem Papier an,.
s- rsch - ' u - werden von der Krei - kartoffelstelle

kUipert . Tcheine vhtit ©tcutöcl her RkS
» » sültig und berechtigen nicht zur Ausfuhr ^ ^ kartoff-lstelle find

4. Die Kreiskartoffelftelle übersendet di«
®” to.e l i, V.flrn ^* n ^audwtrten durch die Vermittlung »er

Die Land» irte haben bei der E« pfa«g.
»ayme o«r Lieferscheine sich zu erklären, ob sie die Kartoffeln selbst
abfahren oder ob die Kreiskanoffelstelle die Abfuhr bewirken soll.
. . cm'  r , Landwirte haben vor der Abfabr d«r
die Ausfuhrgenehmigung zur « bstempelun , auf ItmUSvJtH
w - is' eramt vor,nie, - « unter « tt««! " Vt « eit
ae »! dmia ! « a ° ŝ Adl .eferung der Kartoffeln Ist die AuSfubr-
Ti - anhä gend- Äm ^ »^ ^ »E- rmeister «« t abzugeben.

« ^ / ^ /deschet « i,nna erhält der No « .
m ! «. 6 b «nszahluug der Kartoffeln. F564

Svlesbaden , den 29. September 1917.
_ — ^ e* Königliche Landrat , gez. r von Hei « b» rg.

Alls- lllll»SkllllMW-Vkleill. 8.V.

.^Mittwoch , den 3. Oktober/ »orm.1V Nhe, werden
VW gebrauchte

MarmeladauoKimer
meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1917.
Güterabfertiauna Süd.

u. altertümliche Gegenstände j. Art
toost fieidenreich . Frailkenstraste 9.

, m v Tagesordnung:
i ZgSSSfiSZgU** b-, ... 2«.«
3. Fliegerschäden- Versicherung.
4. Zentralheizungsfrage.
5. Verschiedenes.

Ilm pünktliches Erscheine« wird gebeten.
* . , . Der Vorstand
®e* » ««s. und «r „»db-sitz«r.Berei»s.  E . B.

«öntgli » »« Theater.
, . Verschiedene Achtel
Orchefterseffel. 1. Rang . Parkett.
Parterre u. 2. Rang ab.'.ugehen im
_  Reisebüro
Born & £ $ottenfete,

Nassauer Hof. — Telephon  680.

Briketts
je 2 Zentner auf Marke 1 u. 2

hat abzugeben

Luöwig Jung,
vi »m«rckri«g S2.

(Marke 3 bleibt vorliiufig
gesperrt.)

I flhreibmaachinen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereuksmp . Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003

Perser -Teppich
uni2 Vctbindiiiigsstililc
fiur aus Pcivathand zu kaufen ges.
Off , u. F . 319 an  de n Taab l.-Verla a.
Ufasine ul «MMkisl

gesucht. Off , u. F . 325 Taabl .-Berl.

[ Tcklafzim .. Wobnzi « ., Speisezim ..
Talen . Herrenzim ., fremden,immer,

! Madchenz., Küche n. einiae Perfer-
u. Smhrna -Teppiche u. Klavier , evt.

. auch emz. Zimmer . ge«en hebe Be-
zahlnn , zu kaufen aesucht. Offerten
u. E. 326 an den Taabl .-Verlaa.

KM»! Will! SiUis!
Mrttwach auf dem Markt di»

Men Genf -, Lucker- u. Essi« urke».
Schluß für dieses Nadr._ ,

Bersetzungs - Gesuche,
Eingaben , Reklam . i.

Fällen , Schrift-
an alle Be-

«n fertigt mit
..̂ gtem Erfolg an:
resbad., Rheinstr . 60.

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen per I-e 0.16 Mk.
Gestr. Wollumpen 1.S0 Mk.

Jakob ( SAuer
Helenenst raße 18.  Telepho n 1832.

Lüster und Badeöfen
zu hohe« Preisen k.mft s,f »rt

L , Diehl , Frankenstr aße 26.

Helferinnen vom Roten Kreuz.
m ß ü „ tm  ” eu  beginnenden theoretischen Lehrgang für frettnini «»

i4“Ä Ssr ÄftPSfftÄ b“ä20-
9 v w jsa ’ssssLir *° ttn

Wi-»hadrner Tablettenhusten. helfen bri Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh u. dergl. mehr. 906

Langgasse 11.

jbup Gull ich, ^ , „ n,rr . ou.
Glanz ^ Dankschreib. z. gefL Einsicht!

Decken und Küchen

Ta me»hüte
Umformen w. angenommen.

Aufabbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung . Große Auswahl in
normen und allen Zutaten.

M . Schulz.
Wellritzs»raste S

werden rationell , schnell und sicher
vernichtet, kein gänzlich wertloses
AuSrauchern ; ieder gereinigte Raum
kmm sofort wieder benu ^t werden.

P . M. Schmitt
Erster praktischer Kammerjäger,

Rauent haler St raße 8. Mtb . P «rt.
»Ute Ziege m. 3 Schopp. Milch tägl.

Äusgekämmte Haare
kauft Karlstra ße 2, Lad en. _Büchhalteri«,
^^ ere, gewandte Stenotypistin , mit
mehriah : . Erfahrung sofort gesucht.
Off , u. L. 332 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Pflegerin aesucht.
Na h. Schwalbackier Str . 5ö. Pa rt.

H « n » » ' rner
sofort gesucht.

F . E. Hench, Gildaakle.

. vk. Uchumann , S chwa lb

1 Zentner Rotzhasre
l xl ^. Zimmermann . Langen-
chwalbach, « chmerzerkaus. Tel . 57.

1 vd. 2 kl. frdl . u. aeschmackp. mbl.
Zrm. mit Kochgas ob. beguem. Koch-
aelegcnh ., mögl . des. Eingang , Be-
diennV - Kellerdrnnh ^ s,f »rt gesucht.
Rahe Dotzheimer Str . od. Südsiertel.
Off , u. D . 332 an d. Taabl .-Rcr ls - .

Cln grfiue*Jlottminufe
mit Inhalt u. Petroleum -Karten
Blucherstraße oder Wellritztal
verloren . Bitte nur Portemonnaie
und Karten ab- ugeben Wellritztal
Bruckert, Gärtnerei  an der Mühle.

Sleintopfe
zum Einanaohen , 2— 60 1 Inhaft,
vorrätig.

Schillarpi . 2 Wilh.

Brillanttn, Prrlki,,
■ ^ Schmucksachen. Pfandscheine.

Bestecke. Kaffee - n. Tee -Service.
Ssiifsäbe, Leucht, kauft zu hohen Pr.

Wcbcrg. 14.

ÄMante»u. Perleil
kauft zu hohen Preisen
Sosenan , Marktplatz

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen

Boaenan ^ ■ jgfjjj ^ . 3-

Berloren
eine Federboa von Wdlhelms-
hohe bis Sonnenberg . Gegen
gute Belohn , abzwg. Sonnen¬
berger Straße 14, 1.

Berloren
Milchkur bis Haltestelle Tennelbach,
ein Brillant (m«s Ring heraus , ohne
Fassung) am Montag . Gute Be¬
lohnung m>n Wvlfsogger, Milchkur
Wagner , Parksirasie. _Berloren
wurde Mittwoch, mittags 5 Uhr.
braune Handt . mit Inhalt . Finär
erhalt gute .l̂ lohn. LLzug. Fund-
buro, Friedrickstrasie._

Montagabend Markenmappe mit
der Haushaltnummer 27711 ver¬
loren , Gartenfeldstraße . Gegen Bel.
irhzugebrn Zietenring 2. 1 rew ts.

Lackel
«lltchm« - . 0, & u

Thttl« •Sanjerle
Ar-igltchr Kch««i»i-i-

Dienstag , de» 2. Oktober.
208 . Vorstellung.

1. .Vorstellung Abonnement v.
Zum ersten Male:

Stastl «nb Gold.
Ein Zeitbild in Versen und einem

Aufzug von Leo Leipziger.
Hierauf:

Die Zau herflöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen:

Sarastw . • , »
Tamino , ein ägyptischer

Prinz . . Herr Scherer
Sprecher . Herr de Garmo

Ä * * * . : :
SSL! :ÄÄ
Die Königin d. Nacht Frau Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter Frl . Geiersbach
Erste i Dame im . . Frl . Englerth
Zweite Ĝefolge der . Frau Engelmann
Dntte ) Königin . . . . Frl . Haas
Erster i . . . . Frl . Sommer
Zweiter Knabe . . . . . . Frl . Rose
Dritter ! . . . . Frl . Doepner
Papageno . . Herr Leo-Schützendorf
Papagena . Frau Pola
Monostato«, ein Mohr . . . Herr Haar
*** „Sarastro : Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Rach dem ersten Stück 12 Minuten?
nach d. 1. Akte d. Oper 15 Mn . Pause . '
Anfang 6 1/ , Uhr. Ende nach IO1/« Uhr.

Kestderq-rh-arr».
TieuStag , de« 2. Oktober.

Dutzend- u. Funfzigerkarten gültig.

Der selige Kalduin.
Ein Familienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Musik

von Walter Kollo.
Personen : ,

Hermann Hildebraudt,
Rentner . . Fritz Klein !»

Dorothea , seine Frau E. Andree -Huvart
Alois Pichert, dessen

Schwager . Oskar Bugge
Auguste, seine Frau . Hedw . v. Beuüorf
Kurt, Assessor, beider
^ Sohn . Gustav Schenck
Hans Rolf Hildebrandt,
»«̂ 'der Resse . . . . Erich Möller
Lilly Hildebrandt, deren

Nichte . . Minny Waldburg a. G.
Fritz Hildebrandt,

Komponist . Heinz KarguS
Dolores . . . . Mzzi Lambert a. S.
Isidora Länglich, Inhaberin eine»

Erziehungsheimes . Würna Spohr
Elly
Willy
Eilly
Relly
Nelly

, Elsa Tillma « ,
Freundinnen'

von Lilly aAn1,aCäcilie Beschke
Evi Wolfert

^ , . . Käthe Bgte
Karolme Wendigkeit . . Mnna Agte
Muley Hassan . . . . Rudolf Onno
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrandt . . . . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen

bei Dolores . Eben Erikav. Beaubai
« « tat
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Unter den Sichen.
« -L«sn « Mwoch nachmittag:

MilitSr -ttonzert
ausgeführt vom Musikkorps des Ersatz- » et « «on« R«s. - Infanterie - Regiments Nr. 80.

Leitung: Herr Großh. ObermufikmcisterW « ber.
Eintritt frei . Anfang Punkt S Uhr._ Emil Kittar . _

(ME ELEGANTEDAME
BLUSENTRAGT

VON SEGALL
LANGGASSE 3S
ECKE aARENSTR.

Ehe
heitz' ich den Willen zu zweien , das eine zn
schaffen, das mehr ist, als die es schnfen! Ueder
dich sollst du hinansdauen ! Nicht nur fort sollst
du dich pflanzen , sondern hinauf . , Dazu helfe
dir der Garten der Ehe.

Diese fundamentalen Sätze des großen Philosophen Nietzsche
enthalten alles/ was die herrliche unerschöpfliche Gottes - und
Naturgewalt mit der Liebe und Ehe bezweckt. Voll heiligster
Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft und in kraftvoller
Lebensbejahung reichen wir an die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in tiefster Inbrunst und
Dankbarkeit ehren und n « s und unsere Kinder AN
wissenden , Willensstärken, demütigen, seelisch, geistig
und körperlich vvll ansgereisten Menschen er¬
ziehen.

So erhalten wir nnferm Volke seine ungeheure
Lebenskraft . Es wird nicht an schamlosestem .Krämer¬
geist, Ueberkultur u. lächerlicher Verweichlichung
zugrunde gehen, wie Völker, die den ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.

Jnn ^lln ^ und Jungfrau
:: Manu und Frau ::
solle» sich burch ernstes realen

«F * am * Ehe -« 41
erziehen. Jeder muß wissen, daß man um das Glück der Ehe
und Nachkommenschaftkämpfen muß. In jedem sind die ge¬
waltigsten Kräfte für tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

Der Kampf um

Das Glück
: der Ehe :

und N̂achkommenschaft
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeigen , wie die Ehe glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird.

Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wisse » . —
II . Ein vernichtetes Traumleben . — III . Bru¬
talität . — IV. Viele Schilderungen ans dem Leben, deren
Tragik und Realistik jeden ergre'ft . — V . Charakterigi-
sches Geständnis einer feingebildeten Fra », die
durch frevelhafte Krästevergendnng fast zugrunde
gerichtet worden und »er Verzweiflung nahe war.
Der menschenfreundlicheArzt, der durch seine warme Teilnahme
die'e, sowie tausende Frauen wieder aufrichtete und den Kindern
die Mutter erhielt . — VII . Frevel , durch die die
Franenkraft geschädigt und vernichtet wird . —
VIII . Kindersorgen verhüten Sorgenkinder . —
IX . Das Storchmärchen und seine Folgen.
(Geständnisse eines 16jährigen Mädchens.) Unwissenheit ist die
Ursache alter geschlechtlichen Irrungen und Leiden. — X . Die
Erhaltung der Gesundheit , des Eheglücks und der
treueste » Liebe in der Ehe . - - XE Kraftvolle Zu-
stimmnngserNärungen aus dem Publikumskreise.
Die Auffassung des freien, unbefangenen Menschen. — Welchen
Nutzen das Buch dem Einzelnen, wie im Ganzen bringt. — Der
Segen des Wissens. — Nieder mit der Unwissenheit. Bewußtes
Höherhinauf oder — kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier» ur wenige Zeilen
eines jungen Offiziers : „Ihre Worte sind wahr und
stehen in meiner Seele wie in Marmor ein¬
gelassene goldene Lettern ."

Jeder ernste Man« und jede feinfühlende Frau , die sich die
zarteste Zuneigung und innigste Liebe erhalten wollen, müssen
dieses Buch lesen.

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch Mk . 8 .—
(Porto schon mit emueschlossen, nur Nachnahmen 20 Pfg . mehr).
Später muh er auf Mk. 3.— erhöht werden. F200

Frau Hedwig ? M. C. Krouing,
Stuttgart -Cannstatt 5.

m

7. Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende, von

unserer Genossenschaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die

Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Für Lä« i » b » rüvor >»«;KÜ88l « werden ab 1 . Oktober

1917 5 °/<> Zinsen berechnet.
B. Um jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine

' von 5.— , 10.— , 20 .— und 50 .— Mk. ausgegeben . Die Rückzahlung
erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre «ach Ende des Krieges , zuzüglich
5 °/o oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch. F218

Wiesbaden, den 22. September 1917.

Dereinibanli IDtesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesohäftsgebäude : Mauritiusstrasso Nr . 7.
Geh. San.-Rat

Dr. Altdorfer
Sprechstunden

jetzt wieder
Vormittags 11- 12

Nachmittags 3 -4
Habe jetzt Telefon

Kr. 1040.
Emil Kleber

Fuhrhaltsrei
Adolfsalles 40.
Englisch , Frauzäflsch,

Italienisch . Nuffisch, Spanisch,
Holländisch, Schwedisch.

Nationale Lehrkräfte.
Einzclstnnden und Zirkel.

Seriitz -Sehule
Rheinstraße 32. Telephon 388«.

Meli»« - Hautcreme
anerkannt koste Friedousware.

Kästuer & Jacoki, Taunus str. 4.

Gute Ehbirnen,
Pfd . 30 u. 40 » f. zu Haben. Thon,
Schwalkacher Straße 66,  Häh . P . l.

MUMimettllilel!
NMNtzltsiMIÜlMl
alkoholfreiu. konserv., Ltr . 2.5V

cernon EMUA-.».intRtliff
(künstlich hergestellt) Ltr . M. 5.—

Saladin Franz,
Likörvertrieb,

Wiesbaden, 6 Walramstraße 5.

1892. Silber -Hochzeit. 1917.
Zu unserem I -wbiläumsfeste sagen

wir allen Gratulanten hiermit herz,
licken Dank. Joseph Külpp n. Frau,
Marie , geb. Dicht.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1917.
(Herderstraße 21.)

wer Kriegsbeschädigte
stimfleute, » ürogehilfen und Arbeiter «Her» eruf« benötigt, »ende sich

an die
BermittelungSsteAe fSr KriegSheschärists

im Arhsit - amt,
Dvtzbeimer Ätrahe l. ^254

Varellpulver„SMIenweisr".
nseir Vorsehrikt und unter Kontrolle dos bekannten Gerichtschernikers
Dr. Bein hergestellt ; stark sauerstoffhaltig, frei von Ton, Kaolin, Chlor

Drogerie Sacke , Taunusstr . 5.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäittol, Hoek%
Musen, UirSerrödse eie.
Majunfc rnymi g nhifc

J . Hertz
tanpgasse 26. Fernspr. 365 u. 6470. K154

Am 20. September, kur» nach seinem 19. Geburtstag,
starb unser lieber, einziger Sohn und Bruder,

Erich Brandt»
Gefreiter«. Afflzier»-Aspirant

i» einer Fuß-Artillerie-Batterie»
den Heldentod.

Familie Brandt.
Mleobade«. Göbenstraße 4.

Beileidsbezeugungen dankend verbeten.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

JKriegsgetraut  A
x Heinz Führer  x
^ Postassistent  ^

H Minna Führer  *
X geb. Minor X
X X

Wiesbaden , s . Zt. i. Felde  ^
X Bergnassau / Sdteuern. ){
X X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Tieferschüttert traf uns die Nachricht, daß mein lieber, guter,
hoffnungsvoller , unvergeßlicher Sohn , unser guter Bruder , Onkel,
Schwager und Nesse

Mathias
im blühenden Alter von 17 Jahren infolge Unglücksfalls ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Sertr . Bauer nebst Kindern.

WieSVade« (Jahnstratze 7), den 29. September 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3' /. Uhr auf

dem Südfriedhof statt.

I
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